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Luöenöorff als Kappijk entlarvt !
E. K. Leipzig . S. Dezember .

An der Spiszc emes Zuges von Ofiizierszeugen marschiert
s�eute Ludendorsf . Noch zuvor kommt ein Zivilist . Walter

Harnisch , Pressechef bei Kapp und nachher Redakteur

des ,L o k a l » A n ze i g er " . Er hat vor dem Putsch an

Sitzungen teilgenommen , die P a b st und Bauer mit

rechtsstehenden Presseleuten abhielten . Aber von

Putschvorbereitungen will er ebenso wenig etwas wissen , wie

von der „ Nationalen Vereinigung " . Bei dem Einzug Kopps
ist Harnisch „ aus journalistischem Interesse " auf die Reichs »
tänzlet gegangen , dort bot man ihm das Amt des Presse -
chefs an .

Nun wurde Ludendorfs aufgerufen . Er spricht in

abgehackten , stockenden Kommandosätzen . Ludendorss gibt ein

politisches Expos « zunächst über die Zeit des Friedensschlusses
van Versailles , wo Liittwitz an eine Diktatur�Noskes
oder an ein Triumvirat Noske - Heine - Steger -
wold gedacht habe . Dann kommt er auf die Auslieferungs -

Paragraphen , die bolschewistische Gefahr , die Freikorps , die

Einwohnerwehr usw . zu sprechen . Ueber alles hat er mit Kapp
gesprochen , hat auch eine Konferenz in Kapps Wohnung ge -
i,abt , aber alles war nur Meinungsaustausch , keine Vorschläge

zu positivem Handeln wurden gemacht .
Dann kommt Ludendorff dem Kapp - Putsch näher . Er

vergißt zu erwähnen , daß er sich morgens 6 Uhr am

Brandenburger Tor zum Einzug « ingefunden hat . er »

wähnt aber feine Teilnahme an mehreren sogenannten Kabi -

nettssitzungen . zu denen man ihn aufgefordert hat . Er schließt
mit der Abdankung Lüttwitz ' , der auf die Amnestie vertraut

habe .
Nach diesem Vortrag , der den Eindruck der Ueber -

gchung alles Peinlichen erweckt , wird es fürchterlich . Zwei
Briefe kommen auf Antrag des Oberreichsanwalts zur Ver »

lefung , die Luden dorff glatt als Mitverschwor e-

nen entlarven . Ein Brief des ehemaligen Landrats

v. Dewitz nimmt Bezug auf eine Sitzung in der Viktoria -

ftraße 20 und warnt Ludendorff , weil Kapp sich über

den Zeitpunkt des Losschlagens im März nicht vorsichtig ge -
äußert habe und eine Geheimhaltung nicht mehr gegeben fei .
Der zweite Brief , der vom 17 . März datiert ist und Luden -

dorff von Trebitsch - Lincoln vorgelegt wurde , beschwört
Lude ndorff . dieSochenichtzuverlassen . Er .

Ludendorsf , habe von den Borbreitungen gewußt
» nd alles gebilligt . Er dürfe jetzt die anderen ni ch t im

Stich lassen . Ludendorffs Aeußerungen auf diese Briefe sind
kleinliche Verlegenheitsphrasen .

Der Vorsitzende schneidet die Frage an , was Ludendorff
am Morgen des 13 . März am Brandenburger Tor getrieben
habe . Ludendorff wollte sehen , was sich ereignen würde . Er
bätte es sehr bedauert , wenn die Reichswehr auf die Brigade
Ehrhardt geschossen hätte .

»

Der große Sitzungssaal des Reichsgerichts ist heute stark besetzt ,
da Zeugenaussagen bekannter PersSnlichkeiten erwartet werden .

Nachdem der Präsident die erschienenen Zeugen ruf die Ve »
deutung de » Eides hingewiesen Hot , wird zunächst Redakteur Wal »
t e r Harnisch vernommen , der angibt , der Rationalen Verein ! -
gung nicht angehört und deren Ziele nicht gekannt zu haben . Cr
habe lediglich an zwei Besprechungen teilgenommen , die Obcrlt
Bauer mit Herren der Rechtspresse abhielt . Auch vom Kapp - Putsch
babe er vorher nichts weiter gewußt , als was in der Zeitung stand .
Am 13. März gegen 10 Uhr vormittags hob er erfahren , daß die
alte Regierung geflohen und Kapp Reichskanzler sei . Auch die
Namen der sonstigen Minister wurden bekanntgegeben . Der

ging dann zu Dr . Schiele ,
den er von Weimar her kannte , um sich über alles zu unterrichten .
Nachmittag war er in der Reichskanzlei . Man bot ibm die Stellung
eines Pressechefs an , er behielt ssch ober die Entscheidung vor . In
der Reichskanzlei hat er oucb den Angeklagten Schiele gesehen . Am
Mittwoch nach dem Putsch habe ihm

Dr . lroub erzählt , haß Schiele eingeweiht sei ,

dieser habe mehr gewüßt als er . Einen Pressechef habe es nie ge-
geben . Er , Zeuge , fei zwar dazu ernannt worden , aber tatsächlich
babe dieses Amt der Kapitänleutnont Lentzsch ausgeübt . Den De -
schuldigten Schnitzler hat der Zeuge gekannt . Er hat ihn als einen
scharfsinnigen , aber ziemlich phantasiischen Mann kennengelernt , der
sich über rein totsächliche Dinge oft täuschte . Der Zeuge hat in der
Reichskanzlei mit dem Angeklagten v. Iagow über die Ost -
fremdenfrage gesprochen Auf die Frag » eines Verteidigers
macht der Zeuge Mitteilungen über die Angaben , die in der Presie -
fitzuna am 12. März gemacht worden sind . Am Sonnabend , den
13. März , hatte der Zeuge den Eindruck , daß die Regierung Kapp
im Begriff war . sich durchzusetzen .

Der Angeklagte
v. Iagow erinnert sich vsch , wehr

des Gespräches mit dem Zeugen , meint aber , er Hobe dem Zeugen
gesagt , daß er lür derartige Dinge nicht zuständig sei .

Der Zeuge erwidert hieraus , es scheine ibm allerdings , als
ob der Angeklagte sich ziemlich ablehnend verhalten habe . Roch -
richlen , daß die Bevölkerung in anderen Teilen des Reiche » hinter

der Regierung Kapps stünde , seien im Presseamt verschiedentlich
eingegangen . Nach dem Einzüge der Truppen sei in der�Presse -
konserenz davon die Rede gewesen , daß Traub , Schiele und Wangen
heim Minister werden sollten .

Der Oberreschsanwalt fragt , ob der Angeklagte Schiele
eine gewisse Rolle gespielt Hab«. Der Zeuge erklärt darauf , daß
Schiele wie olle anderen Persönlichkeiten in jener Zeit stark über -
laufen worden sei .

Als zweiter Zeuge erscheint
General Ludendorss .

der sich über seine Kenntnis hinsichtlich des Kapp - Uateenehinens
äußert . Wangenheim und Schiele seien ihm vorher be -
könnt gewesen und hätten ihn vorher ausgesucht . Im
Osten hat er Kapp tennengelernt . Nach Beendigung des Krieges
wurde er mit Schnitzler bekannt , und zwar durch Oberst
Bauer . Schnitzler sollte ihm bei der Durchsicht seiner Kriegs -
erinnerungen behilflich sein . Schnißler sei etwas phantastisch ver -
anlagt gewesen . Als der Zeuge die geplante Abtrennung Ost -
preußens erfuhr , hebe er die » wie einen Schlag ins Geficht emp -
fanden .

In dieser Zeit kam Kapp und sprach sich über die Notlage
Ostpreußens aus . Als Ende Juni der Friedensvertrag unter -
schrieben werden sollte , wurde von einem Triumvirat Noske - Heine -
Stegerwald gesprochen . Der Schmachfriede bewegte das Heer in
hohem Maße . Außerdem kam die bolschewistische Gefahr und für
Ostpreußen die polnische Gefahr hinzu . In dielen Gedanke »
traf sich Kopp mit ihm . dem Zeugen . Die Truppen waren damals
noch im Baltikum . Kapp sprach mit dem Zeugen davon , wie es
mit ihrer Hilfe möglich fei, den Bolschewismus abzuwehren . Frei¬
korps . welche dazu besonders geeignet waren , fanden bei der Regie -
rung nicht die Beacküiing , die ' sie nötig hatten . Am 30. November
war der Zeuge in Ostpreußen und hat

mit Sapp üb « die Bildung von Einwohnerwehren
gesprochen . Wenn in einem sozialdemokratischen Blatt « Kapp , Lütt -
witz und Ludendorfs als die Anstifter des Kapp - Unternehmcn » be -
zeichnet worden sind , so träfe diese Behauptung auf seine Person
n i ch t zu.

Der Zcuqe verliest sodann ein Programm der Rationalen Per -
einigung . Die bolsckzemistische Gefahr sei ernstlich in Erscheinung ge -
treten im Januar 1920 . Lüttwitz und Kapp hätten sich in dem Ge -
danken getroffen , diese Gefahr abzuwenden . Damals stand auch die
Auslieferung der sogenannten Kriegsverbrecher auf der
Tagesordnung . Hauptmann Pobst war in jener Zeit krank und
hatte keine Beziehungen zu diesen Bestrebungen . Die verfassungs -
widrige Derlängerung der Nationalversammlung und die Befürch -
tung , daß die Wahl des Reichspräsidenten nicht durch das Volk er¬
folgen sollte , sowie auch die drohende Bildung einer Roten Armee
in Westfalen ließen die Auflösung der Morinebrigade als nicht
wünschenswert erscheinen .

Am II . März hört « der Zeuge , daß Lüttwitz beurlaubt sei und
daß Haftbefehle gegen einige Herren erlassen waren . Hauptmann

pobst «schien bei Ludendorfs
und sagte ihm . er sei verhaftet worden . Pabst sprach sich sehr zurück -
haltend üb « einen Entschluß aus , mit Walfcngewatt etwas erreichen
zu wollen .

Der Zeuge hat dann lediglich aus der Zeitung ersehen , daß die
Brigade Ehrhardt in Berlin einrücken werde . Am 13. März , als
der Einmarsch erfolgte und Kapp in der Reichskanzlei war , hört « der
Zeuge , daß der Generalstreik proklamiert fei . Darin
foh er eine große Gefahr . Kapp erklärte , er heg « die Hoffnung , daß
es ihm gelinaen werde , eine Regierung auf breiter Grundlage zu
bilden . Am Sonntag wurde Ludendorsf telephonisch gebeten , in die
Reichskonzlei zu kommen . Die Sitzung , die dort abgehalten wurde ,
könne nicht als Kabinettssitzung bezeichnet werden , da

imm « durchelnand « gesprochen
wurde . Am Abend wurde der Zeuge nockimols hinbestellt . General
Märker teilte mit , die Reichsregierunq stehe feinem Plane wohlwollend
gegenüber . Am Dienetag war wieder ein großes Durch -
e i n a n d e r in der Reichskanzlei , es wurde gesagt , es seien Verhand¬
lungen mit Schiffer im Gange . Etwas menschlich Kläglicheres als
dieses allgemeine Durcbeinandergerede habe er nicht erlebt .

Die ziellosen Besprechungen ärgerten Ludendorss so,
daß er jedesmal vor Schluß wegging Trotzdem wäre er überrascht
gewesen , als Kopp ibm am 17. mitteilte , die Reichswebr stehe nicht
mehr hinter ihm . Er hätte das Unternehmen wenigstens militärisch
für geglückt geholten .

Es folgt nun
ein Kreuzverhör Ludendorffs .

Ludendorsf werden verschiedene Froa - n gestellt , ob er nicht früher
schon etwas von dem kommenden Kopp- Pnssch gehört habe . Es wer -
den Briefe zur Sprache gebracht , die auf ihn Bezug nehmen .

Das politische Aktionsprogramm der Nationalen Bereinigung sei
ihm , sagte er , vielleicht Anfang 1920 erzählt worden . Er habe viele
solche Programme anhören müssen .

Einen Brief des Herrn von Dewitz , der ihm den Putsch
im voraus anzeigen sollte , hat Ludendorff nicht erhalten . Dieler
Brief enthält übrigens außerardentlich wirre Nachrichten , wie die .
Schnitzlers Bruder sei Svartakift , ober er fügt hinzu , daß Kopp
fick bereit » unvorsichtig geäußert habe . D « Brief
bittet Ludendorss . sich ! ed « V« blndung mil d « Kapv - Truppe , auch
hink « den Kulissen , tu entbalken , da ohne den Nimbus feine » Namens
die Leutchen wohl nicht lossihtagen könnten und ihre Dummheit daher
unterbliehe . Lnhendartt müsse sich für die Aktion gegen die bolsche »
wistilche Gefahr frei halten .

Ludendorss bestätigt , daß man st -h cm ihn ernsthaft Imm « nur
im Zusammenhang mit der bolschewistischen Gefahr gewendet Hab».

Gegen Versailles .
Englands Arbeiter für FrieVenSrevifto ».

Am 8. Dezember fand , wie wir bereit « nnge kündigt , in L a „ d o ,
eine Konferenz statt , die vom Verewigten NattonÄkomtte » «tnb « ufeir
ist , d. h. von jener Zentralinstanz d « gesamten englischen Arbeiter «
bewegung , die von den Gewerkschaften , d « Arbeit « partes » nd der
parlamentarischen Arbeitersraktion gebildet wurde . Dies « Konferenz
hatte sich ganz besonders mit der Frage der Arbeitslosigkeit
und mit den internationalen Problemen befaßt . In einer
allgemeinen Resolution wurde festgestellt , daß die englischen Ar .
beiterorganisotionen die Frage der Arbeitslosigkeit » md der wirt¬
schaftlichen Nöte England » überhaupt zum großen Teil aus die
internationale Politik der britischen Regi « ung zurück -
sühren , namentlich gegenüber Ruhland und Mitteleuropa .
und daß eine vollständige Abkehr von dieser Politik im
Interesse der englischen Lohuempsänger notwendig ist .

Sodann gelangt « »in « Resolution zur Verhandlung , die den
Zusammenhang zwischen der Arbeitslosigkeit in England and der
Hungersnot in Rußland hervorhebt , dem russischen Prole -
lariat die Sympathien der englischen Arbei . ' erNass « and deren Hilfe
zusichert , und als Ursache der Hungersnot nicht allein die Unglück -
liche Witterung , sondern auch die Blockadepolitik der englischen Re -
gierung und ihre Weigerung , mit Rußland Handel zu treiben , be .
zeichnet . Es wurden daher folgende zwei Forderungen an die Re -
gierung gestellt : !. Die Notleidenden in Rußland za Unterstützen
und 2. den Handel mit Rußgland sofort wieder auszunehmen
unter besond « « r Berücksichtigung derjenigen Artikel , die Rußland
sofort braucht , sowie der Notwendigkeit , die eigene Aibcitslcssgkeit zu
beheben .

Die dritte Resolution über

»die Arbeitslosigkell päd die wrrtfthsjilich - . i Jes . imciiunzea des

5rieden « v « tragrs "

geben wir wegen ihrer besonderen Wichtigkeit für die deutsche
Arbeiterklasse hier im Wortlaut wieder :

» Die Konferenz ver u ei ei Ii feierlich die « wiKMlge Politik
der Regierung feit dem IvafsrnMflaud »l » im weite » Maße für die
gegenwärtigen Verhältnisse in der englischen Industrie v « aatwortllch
und weist besond « , ans folgende Taksachen hin , die eine dtrekle uicd
kalaslrophale Wirkung aas den britischen Arbritsmarkl gehobt haben ,

i . ans die Zerstörung de » Handelsand der Absah .
Märkte in Miileleuropa al » Folge « In « potiflk , die die
Arbeiierschofl d « ehemal « feindlichen Länder durch Verarmung z «
bestrafen bezweckte :

Z. auf da » Deutschland aaferlegle Reparationsschema ,
da , offenkundig d « englischen prodaktion und d « englischen Aussuhr
geschadet hat . wie dies bei den Kohlenabgaben d « Fall ist :

Z. auf die Handelspolitik , die die deutsche Mark « nd dl «

WSHrnngsverhällniss « in Mitteleuropa in « wen d « arKgen
Zustand d « Unstch «heil versetzl hat , daß international « Handel fast
unmöglich ist :

4. aus die terrikorialen vefiimmangen des Bersaill « und
d « aud « en V« träge . die den frieden v « hind « t » nd Europa i »
einen unruhigen wlrtschosMcheu Zustand verseht haben .

Die Konferenz f o r d e r i doh « die Regierung ans :
l . sofort eine Aktion elnznieiten zweck « Stabilisierung

derDahrungen . , ) durch Beseiligung all « ktlnskNchen poNNschen
Hindernisse , dir gegenwärtig de « Internationalen Handel hemmen .
und l j durch ein Eintreten für normale Produttion , Möglichkeiten
auf dem europäischen Sonlineut enlived « durch »in Kreditsystem
oder durch eine interuatioaale Anleih « :

Z. sofort im Zusammenwirken mit ansrren früheren Bundes¬
genossen Schritte zu untern ehmm , um die

territorialen nnd wirtschaftlichen Vei >inp . ungen de » Versaillcr
Ariedensoertrages z « revidieren ,

'
die ein » bewaffnet « Okkupation de » größten Teiles Mitleienropo ,

| notwendig machen :
3. zu einem sofortigen Abkomme » mU den Alliierten bezüglich der

Reaprattonsverpflichtungen zu gelangen , weiches , indem e» für den
WIed « aufbau der tatsächlichen Z« störangen in Norbfrankreich
nnd Belgien Sorge irägi , freimüiig onerkmnen wird , baß jede Ari
cMet eller Zahlungen durch ungeheure Epvorlalionen von Daren

i lediglich die Industrie d « Äiüubigernaiion schädigt und laisächlich von
den eigenen Lohnempfängern getragen werden , deren niedrige Löhne
noch herabgesetzt und die von Arbeitslosigkeit heimgesucht w« den .

! Das zu erzielende Abkommen wird auf solche Zahlungen dah « ver -
z i ch t en müssen :

4. ein Abkommen zwischen allen während des Krieges assoziierten
I Ländern zu beantragen , wodurch die gegenseitigen durch den Krieg

entflanienen Schulden getiigi w« den .
Die Konferenz « NSri schließlich , daß . solange ein solcher Wechsel

in der Politik nicht slaltgesunden hak , die englische Industrie nicht
gesunden kann und die englische Arbeit « schast weit « von Arbeits -
losigkeii und Lohnh « al ' schungen helmgesucht sein wird . Sie «klärt .
daß eine Regierung , die sich weigern würde , dieseu Wechsel in d «
Politik vorzunehmen , für die schweren industriellen perhällnisse in
England verantwortlich wäre . "

Diese Resstution stimmt sinngemäß mit den kürzlich in A m st e e-
dam und In Brüssel gefaßten Beschlüssen der Gewerkschaftsinter -



ttaiionole unö der Zweiten Internationale überein . Sie geht sogar
in mancher Beziehung über diese Beschlüsse hinaus .

�für eine internationale Aufbaukonferenz .
Im Verlaufe der Verhandlungen erklärte der Vorsitzende des

Generalrats des Gewerkschaftskongresses , die Erwerbslosigkeit in

England zeige keine Abnahme . In anderen Ländern herrsche
Hungersnot , Bankrott und wirtschaftliches Chaos . Die Arbeiter -

{lasse habe dauernd gegen den Ariedensoertrag protestiert , weil er

Deutschland unerträgliche Lasten aufgebürdet habe . Die herrschende
Arbeitslosigkeit sei auf den schmählichen Friedensvertrag zurückzu -
führen und auf den versuch , Deutschland zum Zahlen zu bringen .
Es gebe nur einen Weg : eine internationale Sonferenz für deu

Miederaufbau , die Verteilung der Rohstoffe uud die Ainanzfrogcn .
«

7t em TS ort . 9. Dezember . lwIV . - Juukspruch . ) Me aus

Washington berichtet wird , äußerte Senator Vorah , Englau d ,
Japan , Frankreich und Deutschlaad sollten eine Er -

klärung abgeben und eine Konferenz abhalten zur Revision
desVersaillerFriedensvertrages . damit Europa leben
könne .

Die Reparationsbesprechungen in llonüon .
Paris , 9. Dezember . Die Agence haoas meldet au « London :

L o u ch e u r hatte am vormittag im Schatzamt eine Besprechung
mit Sir Robert hörne . Die Besprechung dauerte von bis
1 Ahr und bezog sich auf die Zahlungen in Natura und auf das
Wiesbadener Abkommen , dessen Funktionieren Loucheur
des näheren auseinandersehte , wobei er die Gründe angab , die die

französische Regierung veranlaßt haben , dieses Abkommen abzv -
schließen .

Nach dem „ Matin ' werden Loucheur und Rathenao sich
zweifelsohne heule wiedersehen . Rathenau habe sich entschlossen .
London nicht vor der Abreise Loucheurs zu verlosten .

London , s. Dezember . ( WTB . ) Der politische Berichterstatter
der . Daily Mail " schreibt , der Grundsatz , daß Deutschland ein
Moratorium erhalten solle , Hab « die Billigung d « s

britischen Kabinetts erhalten . Schatzkanzler Sir Robert

Hörne habe allerdings gewisse kritische Anmerkungen gemacht . Der

Schatzkanzler wünsche — laut . Daily Mail " — von Deutschland die
Ianuar - Rate von 25 Millionen Pfund Sterling zu erhallen ,
» m diese Summe im Budget zu verwenden . Wenn die Bezahlung
nicht erfolge , so würden weitere Anleihen notwendig werden . Ein
anderer Plan sei die Beschaffung eines graßen internatio -
ii a l e n K r e d i t s durch die Alliierten für Deutschland , untere gleich -
zeitiger Verhinderung der Inflation der deutschen Währung . Dem
Blatt zufolge verlautet , daß sowohl die französische als auch die

belgische Regierung gegen einen Moratoriumsplan Einwände

erhoben haben . Die Frage werde auf einer Zusammenkunft des

Obersten Rates wahrscheinlich zu Beginn des nächsten Jahres er .
örtert werden .

De ? ßrieöe mit Irland .

Spaltung der Sinnfeiner .
London , 9. Dezember . fDTV . ) Wie gemeldet wird , sind

Gdfjik , Barlon , Eosgrave und Collins für den irischen verkrag .
De Valero . Schall und Burgeß sind dagegen .

Nach einer langen Beratung des irischen Kabinetts in Dublin

hat De Valera um Mitternacht eine Erklärung veröffent -
licht , ln der es heißt , die Bedingungen des irischen llebereinkommeus

stehen ln scharfem Gegensah zu den Wünschen der Mehrheit des

irischen Volkes . Er halte es , heißt es «eiier . für seine Pflicht , un -

verzüglich zu erklären , daß er die A u a a h m e de » irischen Vertrages
weder dem Dail Eircan noch dem Lande empfehlen
könne . In dieser Haltung werde er durch den Minister für innere

Angelegenheiten und den Verteidigungsminister unterstützt . Eine

öffentliche Sitzung des Dail Eirean werde für nächsten
Mittwoch einberufen . De Valera fordert das irische Volk auf , in
der Zwischenzelt dieselbe ' Selbstzucht anfrechtznerhalteu wie bisher .

Obgleich die Mitglieder de » irischen Kabinetts in ihren Ansichten ge -
teilt seien , seien fle bereit , ihre Aemter wetter zu versehen . Das

irische Heer als solches werde von der Lage nicht berührt und

siehe weiterhin unter demselben Befehl . De valera erklärt , da »

- - - - - -

■ 1

Internationaler Geöankenaustausth .
Eine Aufgabe für die sozialistische Jugend .

Vor dem Weltkriege machte derinternationaleSchüler »

briefwechsel mit sich anschließendem Austausch der jugendlichen

Briefschrcibcr und die Gesellschaft für internationalen Briefwechsel

verschiedentlich von sich reden . Die alten Fäden mögem in den

Jahren des Völkermorden » zerrissen sein , aber es fragt sich, ob nicht

• Veranlassung wäre , den Gedanken einer geistigen Verbindung

zwischen den Mitgliedern der europäisch - amerikanischen Staaten¬

gemeinschaft wieder aufleben zu losten . Gewiß wird es zurzeit nicht
möglich sein, einen Austausch von Personen vorzunehmen , dazu sind
die chauvinistischen Leidenschaften noch viel zu sehr erhitzt , aber dem

Austausch der Gedanken stände nichts im Wege . Gerade unsere
Kinder , die dank der Liebestätigkeit der Neutralen schon ein Stück

von der Welt gesehen haben , wären am besten geeignet , neue per .
( onliche Bande zu knüpfen — st « wissen , daß die Not in allen
Ländern herrscht , die am Kriege teilgenommen haben , und sie haben
in ihren frohen Stunden , die sie in Skandinavien , Holland und der

Schweiz verlebten , erkannt , wie uns der Gedanke des Sichoerstehen .
Möllens ein « neue Welt hervorbringen kann . Diesen Empfindungen
in ihren Briefen Ausdruck zu geben , wäre eine dankenswerte Auf -
gäbe .

Zwischen den Sozialisten der europäischen Länder bestehen inter -
nationale Beziehungen genügend , um einen solchen Briefwechsel der

Jugend in kurzer Zeit auf breiter Grundlage ins Leben zu rufen .
Sind die Kinder dann zu Erwachsenen geworden , so steht dieses neue

Geschlecht in ganz anderen Berhältnisten sich gegenüber , al » die Gene -
ration , die 1914 dem Kriegstaumel hilflos preisgegeben war . Welch
eine Fülle von persönlichen Vorteilen solch ein Briefwechsel für den

einzelnen hat , ist in früheren Jahren oft genug dargelegt worden —

jetzt tritt zu ihnen ein sachliches Moment , das für die Charakter -
bildung von größter Bedeutung ist . P . D.

Eisenbahn - Rekiame . Die Nöte der Zeit zwingen Reich und
Staat , zu Einnhmequellen ihre Zuflucht zu nehmen , die früher nicht
für „ vornehm " galten . Das Vermieten öffentlicher Gebäude und
Einrichtungen zu Rcklamezwecken gehört dazu . Man mag dar -
über denken wie man will , jedenfalls wird man sich ins Unvermeid -
liehe schicken müssen und zufrieden sein , wenn aus der Not eine
Tugend gemocht wird . Dieses ist bei der E i s e n b a h n v e r w a l .
tung der Fall , die dem Reklamewesen innerhalb ihres Bereichs
eine durchweg einwandfreie und in mancher Hinsicht mustergültige
künstcrische Form zu geben ' sich bestrebt . Die Deutsch « Eisen -
batznreklame G. m. b H. ha : die Sache in die Hand bekam -
men , und wenn wir auch aus wirtschaftlichen Gründen bedauern
mögen , daß das Reich sich eines Prioatunternehmen » bedient , so
dürfen wir vom künsllerischen Standunkt aus unbesorgt sein ,

irische Volk werde setzt auf die große Probe geflellk . Li bestehe dn

endgültiger verfassungsmäßiger Weg , um unsere politischen Atel -

nungsverschiedenheiien zu lösen . Möge das Sabluelt in dieser Frage
ein Beispiel für die gesamte Nation sein .

Die Erklärung De Valeras uud die Spattung unter den Sinn -

feinern wird allgemein besprochen . . Daily Expreß " sagt , es sei
wahrscheinlich , daß der Friede dadurch verzögert werde .
Eine irische Polksabstimmnng fei der klare Auswog aus
der Schwierigkeil .

Die Haltung Ulsters .

Lelsast , 8. Dezember . ( WTB . ) Nach Schluß einer Bersamm -
lung der U n i o n i st e n von Ulster , die heute unter dem Vorsitz
von Craig abgehallen wurde , wurde ein amtlicher Bericht aus -

gegeben , in dem es heißt , die Frage des Abkommens , das zwischen
der britischen Regierung und den Sinnfein - Delegierten zustande ge -
kommen sei, werde einer Prüfung unterzogen werden . Die Der -

sammlung sei zu einem einstimmigen Beschluß gekommen . Craig
wird heute abend nach London abreisen , wo er mit Lloyd George
zusammenzutreffen hofft .

London , 9. Dezember . ( WTB . ) Nach einer Mitteilung des poli -
tischen Berichterstatters des . Daily Chronicle " herrscht hier der Ein -
druck , daß Ulster finanzielle Zugeständnisse wünsche .

*

Dublin , 8. Dezember . ( WTB . ) Die hiesige Militärbehörde gab
bekannt , daß , wenn das britisch - irische Abkommen ratifiziert werde ,
die Streitkräfte in Irland innerhalb eines Monats
von der Ratifizierung ab aus Irland zurückgezogen werden .

Dolchstoß oüe ? „Gttdüeustoß ' l
Anfang Februar 1917 schrieb die Oberleitung des

französischen Kriegspropagandawesens an die

französischen Propagandastellen den bezeichnenden Satz : Deutsch -
land ist dabei , sich selb st den Gnaden st oh zu geben .
Was war geschehen ? Im Januar 1917 war zur großen Freude
' der französischen Kriegspropaganda der uneingeschränkte Unterseeboot -
krieg erklärt worden . Kriegspropagandisten Frankreichs befürchteten ,
„ baß weder der Kaiser , noch der Kanzler , noch irgend jemand auf
der Linken — und nur ganz wenige im Zentrum — jemals den

Befehl zum uneingeschränkten Unterseebotkrieg geben " würden . Aber
der Franzose rechnete mit dem Einfluß de « alldeutschen Klüngels ,
vor dem schon in den letzten Iahren vor dem Kriege die Leitung der

auswärtigen Angelegenheiten kapituliert hatte . Diesen Klüngel
charakterisiert der Franzose als den . Untermenschen " und seine
lärmende , aufreizende Preßpolitik in der . Post " , der . Kreuzzeitung " ,
in der . Deutschen Tageszeitung " , in der . Rhemisch - Westfälischen

Zeitung " bezeichnet er als eine nahrhafte Goldgrube für die fron -

zösische Kriegspropaganda . »Lasten wir diese Goldgrube nicht unge -
nützt " , so schreibt er in seinem Geheimbericht , . sie muß nn » noch sehr
wertvolle Dienste leisten . " Rasender Deutschenhaß entzündete sich
immer an allen Zeitungsartikeln und Broschüren der Alldeutschen .

„ Durch eine Veröffentlichung von alldeutscher Seite " , so bemerkt er ,
„ wird die Willenskraft des Franzosen oder Belgiers mehr gestärkt
als durch zehn unserer Aufrufe . " Mit diabolischer Freude gedenkt
er der Tatsache , daß die übersetzten Werke Bernhardts

jetzt . die französischen Schaufenster schmücken .

Die Politik Dethmann - Hollwegs war im Kriege schwankend und

rang sich niemals zu einer wirklichen Politik der Dölterverständigung
durch . Sie wurde daher der Zielpunkt fortgesetzter , sich ständig
steigender Angrijst der Sozialdemokratischen Partei . Aber selbst
diese Haltung Bethmanns m der�Fridiensfrage machte die französi -

scheu Kriegspropagandisten stutzig , sie fürchteten seinen Einfluß «ruf
die Neutralen und die Entente . Sie jubeln daher überlaut über

jeden alldeutschen Angriff gegen Bethmann - Hollweg und künden

hellsichtig dessen baldige Entlastung cm. « Früher oder später " , so

heißt es im französischen Geheimbericht der Oberleitung der fran -

zösischen Kriegspropaganda , » werden sie übrigens da , Ziel er -

reichen , daß sie im Augenblick erstreben und werden Wilhelm II .

zwingen , seinen Kanzler zu entlassen . Dieses Ereignis ,
dessen Eintritt sicher ist , wird von ungeheurer Tragweite

sein . " Der französische Kriegspropagandist ist serner Sache sicher .
« r bezeichnet die deutschen Konservattven und Nationalltberalen als

Die erste A u » st « l l u n g , die die Gesellschaft in ihren
Räumen Potsdamer Str . 103 a veranstaltet hat , gibt eine Uebersicht
über die Grundlagen , den Aufbau und die bisherigen Leistungen
des Betriebes . Eine Kartothek enthält genaue zahlenmäßige und

zeichnerische Angaben über die zu Reklame freigegebenen Flächen
im Bereich der ehemaligen Staatsbahnen . In einem zweiten Raum

sehen wir architektonische Entwürfe zur Gliederung von Bahnhofs -
fasiaden , Wassertürmen , Hallen , Glaswänden , Trennungsgittern
usw . für die Retlame . Es folgt eine Sammlung von Plakaten ,
Glasmosaiken , Terrakotten und plasttscher Reklame sowie von
Werbemitteln und Druckschriften ( Propagandaschriften , Fahrkarten -
entwürfen , graphischen Kleinarbeiten ) .

Die Plakate sind zum Teil von den betreffenden „ Reklamever -
brauchern " geliefert , zum Teil im eigenen Atelier der Gesellschaft
hergestellt worden . Im ersten Fall unterliegen sie der sachlichen
und kunstkritischen Prüfung der Gesellschaft , die dabei vom Reichs -
kunstwart Redslob und einer Anzahl nomhafter Künstler unterstützt
wird . Die Bevorzugung irgendeiner künstlerischen Richtung findet
nicht statt , s wird alls zugelassen , was zweckdienlich und ästhetisch
einwandfrei ist . Reben tüchtigen Vertretern des älteren Plakatstils
wirken allermodernste wie Dexel und Johannes Molzahn mit , der
der Gesellschaft «in Plakat geliefert hat , das in seinem wuchttgen
Linienrhythmus ein graphisches Kunstwerk allerersten Range -
darstellt .

Nach dem Gesamteindruck , den die Ausstellung gewährt , darf
man sich der Zuversicht hingeben , daß das Aenßere und Inner « der
deutschen Bahnhofsanlagen und Eifenbahnzüge durch die ausge¬
dehnte Benutzung für Reklamezwecke nicht nur nicht verunstaltet
werden wird , sondern daß den oft nüchternen und geschmacklosen
Gebäuden und Räumen ein neuer malerischer Schmuck ersteht , der ,
abgesehen von seinen praktischen Zwecken , zur Hebung der ästheti -
scheu Kultur breitester Volkskreise , namentlich in den abgelegenen
Ggenden , Deutschsands , wesentlich beitragen dürfte . I . S .

Das Große Schauspielhaus brachte in einer Nachmillagsoor -
stellung „ Prinzessin Huschewin d" , ein Schelmenmärchen
von Fritz Peter Buch . Es versetzt die Kinder in ein Wunder .
land mit einem Königsschlaß , einem wandelnden und sprechenden
Tonnenbaum , einer Wundermühle , die dem Besitzer jeden Wunsch
erfüllt , mit Gnomen und Elfen und einer Sonnenblume , die bis in
den Himmel wächst . Die Phantasie des Berfasiers schafft ein rich -
tigcs Märchenreich , das die Kleinen in gespannter Erwartung und
fröhlichem Schauen miterleben . Der eitle Hofmarschall verwünscht
die Wirklichkeit der Prinzessin : „ Wenn du doch auf deinem Stuhl
festwachsen möchtest , bis der Wald hier hereinkommt , in den du
immer ausreißt ! " Und sie wächst wirklich fest . Aber ihre Spiel -
gefährtin , das Köhlerkäthchen ruht nicht , bis der Wald in den Königs -
saal kommt . Sie hat mit dem lustigen Schneider Schnips und dem
ängstlichen Hofmarschall viele wunderliche Abenteuer zu . bestehen .
bei der Frau Sonne im Himmel und dem taprigen König Wurzel -
graus unter der Erde . Aber Schnips nimmt mit fröhlichen Einfällen
alle Hindernisse , und zum Schluß bekommt auch noch die erlöste
Prinzessin Huschewind ihren verwunschenen Prinzen . Die gefällige
Musik von Fritz MüllerePrem , die graziösen Tanze der

» mächtige Verbündete ' des kriegerischen Frankreichs . . .
»in demselben Srnne , wie Pest und Cholera im feindlichen Lager zu
wertvollen Bundesgenossen werden . " . . . Der Kanzler mag seine
Netze spinnen , die Neutralen umgarnen , sogar aus die öffentliche
Meinung in den Ländern der Entente einwirken , vergebens , das

wilde Geheul der Konservativen und National «

liberalen wird jedesmal feine feinen und tücki »

scheu Berechnungen durchkreuzen . "
Der »französische Geheimbericht " , den Genosse Keil setzt nach

dem Konrad Haußmannschen Text im Verlag der Buchhandlung
Vorwärts herausgegeben hat , führt den schlagenden Beweis , daß

Deutschland nicht durch den revolutionären Dolch st oß von

hinten , sondern durch den alldeutsch - mllitärischen Gnaden -

stoß von vorn zu Fall gebracht wurde . Dieser Geheimbericht ist
eine außerordentlich wirksame Waffe gegen die alldeutschen Säbel -

rasiler . ,_

Aufgehobenes Waffenlager .
Die Franzosen haben , einer Dena - Meldung zufolge , in Düssel¬

dorf ein geheimes Waffenlager ausgehoben . Sie beschlagnahmten
2 schwere Maschinengewehre , 147 Gewehre , 8 leicht « Maschinen »

gewehre und 30 000 Schuß Mu » tion für Infanteriegewehre . Eine

sofortige Aufklärung der Angelegenheit ist dringend erforderlich .

Insbesondere muß festgestellt werden , von welcher Seite die Waffen

versteckt gehalten wurden .

Starke Kursrückgänge .
Dollar 18 « - isv :

Infolge der Steigerung des Markkurses an

der gestrigen New Yorker Börse setzten heute in Berlin

DollarnotenmitlSöem . Im weiteren Verlauf machte

sich eine leichte Erholung bemerkbar . Am Effekten -
markte wurden Exekutwnskäufe für schwach « Spekulanten
vorgenommen . Die Kursverluste waren wieder e r �

heblich . Es verloren : Phönix 100 Proz . , Deutsch Luxem -

bürg 70 Proz . . Orenstein u. Koppel 131 Proz . , AEG . S5 Proz . ,

Deutsche Waffen 226 Proz . , Gothaer Waggon 215 Proz . .

Deutsche Petroleum 119 Proz . . Bankaktien wurden

40 —60 Proz . unter dem offiziellen Kurs angeboten .

Protest der Richter ?
DieDsrhandlunggegen Srneets , die heute vormittag

in Köln stattfinden sollte , ist aus bisher unbekannten Gründen a b -

geletzt worden . Der Vorsitzende eine « Wuchergerichts in Köln

hat erNärt , daß , io lange die Eingriffe der Entente -

behörden in die deutsche Justiz fortdauern , die rheinischen

Gerichte nicht urteilen würden .

Kommunisten als Einbrecher .
Mainz . 9. Dezember . ( Eig . Drahtbericht . ) In Mainz wurde

eine Einbrecherbande verhaftet , die ein großes Lager aus -

räumen wollte . Sie waren mit Dolch und Revolver bewaffnet . Bei

genauerem Zusehen fand man , daß sämtliche Verhaftete führend «

Mitglieder der Kommunistischen Partei sind , der

Vorsitzende Epiechelberger und sein Sohn « sowie der

Kassierer Gelchen . Die Bestandaufnahme bei der Haussuchung

ergab einen rationell eingerichteten Derbrecherbettieb , In dem on

modernem Diebeswerkzeug nicht » fehlte . Der Vorsitzende Spiechsl -

berger war längere Zell Führer der Arbeitslosen -

bewegung und inszenierte bei jeder Gelegenheit ein « sogenannte
Demonstration .

Einberufung des Staatsrates . Die Mitglieder de » Staatsrate ?

sind vom Präsidenten Dr . Adenauer zu Dien « tog . den 18 . De -

zember , und die folgenden Tage zu Sitzungen eingeladen worden .

Am 18. Dezember vormittags 10 Uhr tritt der »elteftenrat zu -

fammen , danach finden die FraktionS - und LuSfchußsttzungen stat : .
Der Berfasiungiausschuß wird sich bei dieser Gelegenheit mit den

autgeworfenen Fragen über die Zuständigkeit des Staatsrates be -

schäfligen .

Der Deutsch - SüdNroler Abg . Toggenburg in der italienischen
Kammer soll kassiert werden , da fein « Staatsangehörigkeit bestritten
wird .

Dorothea Llbu , die Bühnenbilder des Franz Dworsti
und das flotte Spiel des Hofmarschalls — Karl Elzer — und
des Schneiders Schnips — Hans Schweikart — waren ganz
auf die kindliche Psyche eingestellt .

Infolge unerwartet eingetretener Schwierigkeiten und der Er -

krankung zweier Hauptdarsteller konnte die Theaterleitung die Vor -

stellung nicht so vorbereiten , wie sie wollte . Dennoch jubelte die

Kinderschar . Dielleicht ist sie künftig gar nicht mehr zum Fortgeh » *
zu bewegen , wenn in einer späteren Aufführung die Wunder noch
lustiger vor ihren Augen erstehen . E. D — r.

Verfilmung des Amazonenstromes . Ein brasilianischer Gelehr -
ter , Prof . Propcrcio de Mello Saralva , hat den kühnen Plan ous -

geführt , das gewaltigste und noch am wenigsten bekannte Fluhgebiei
der Welt , den Lmazonenstrom , in kinematographischen Aufnahmen
vorzuführen . Drei Jahre hat er unter Mühen und Anstrengungen
verbracht und bei dieser Filmaufnahme 25 00venglischeMellen
zurückgelegt . Als Ergebnis liegt nun ein Riesenfilm in zwölf Ab -

teilungen vor , der die tropischen Wunder und die kulturgeschichtlichen
Merkwürdigkeilen dieses phantastischen Gebiete » anschaulich darstellt .
Man findet hier Bilder von den uralten Inschriften , die auf den

Felsen an den Ufern des Urubu - Sttomes von einem langst ver -

schollencn Kulturvolk hinterlassen wurden , und man findet Schilde -
rungen so moderner Arbeiten , wie der Ernte von brasilianischen
Nüssen und Pora - Gummi . Das Wertvollste an dem Film sind die
Bilder von dem vielgestaltigen Tierleben des brasilianischen Urwaldes ,
in dem die seltensten Bestien , Insekten und Fische beobachtet und fest -
gehalten wurden , die Wiedergabe von Szenen aus dem Leben der

Eingeborenen und die Aufnahmen wundervoller Landschaften und

Pflanzen aus diesen noch fast gar nicht erforschten Gegenden . Um

diese Aufgabe zu lösen , ist der Professor häufig der Lebensgefahr
ausgesetzt gewesen .

Was Landrus letzte Lranl verdient . Fräulein Segret . die letzte
Braut des Blaubarts Landru , die dem tragischen Schicksal ihrer ei:

Vorgängerinnen entging , erntet - , die Früchte der überstanden - : ?

Aengste und der Aufregungen wä - end des Prozesses . Sie ist von

einer Bühne mit einem Gehalt von . ">00 Francs die Woche vcrprlichtel
worden und hat so viel Engagemc : : . ,nträgc , daß sie ! Kr �cht weiß ,
wo sie zuerst ihre . Kunst " zeigen sv " .

Rugunsteu der HilfSkoffe der Zcitmilctien » » ch ' chnle »- r - mialtet
das Kulturamt der Etudentenschaft an, Zonniag den tt, . nachm . z vir .
ein Konzert in der Aula der HacMchiüe . CSaUottenömg . Berliner
( 2troBe . ni . Starten für Studierende zum Picllc ron 3 M. lür nun ? ericite
Plätze und 2 M. für unnumerierte Pläne ' . r die übrigen Hochichul -
Mitglieder und für Angehörige von Studie , ennen zum Preise von « PI
bzw. 3 M. und für Auswärtige » um P: c : - von « M. dz «. 4 M. beim
Pjörlner am Haupteingang der Hochschule d mr �crgilnilsgungsamt .
Kartenbestellungen telephonisch w der Studenlcn ' chast unter Steinplatz 1450.

Heinrich Schlu « uu , wirkt in dem am 7enniza . den lt . , nad&nr .
4 Uhr in der Philharmonie stall findenden Poilsiunitkonzert
mit . — Abonnenten be » . Borwärl « - erbaltcn Hegen Bor , eiguag dec
Abonnementtamilung an der Tageskasse Karten , au �tckle von 3 —15 Wk.



Der Näüchenmorö in KleppelsZorf .
Hirschberg , 8. Dezember .

Der Lokaltermin auf Schloß Kleppelsdorf am Mittwoch

zog sich bi » in die späten Abendstunden hin und brachte noch manche
interessante Momente .

Die Zeugin M e n d e wird dann eingehend über ihre Wahr -
nehmungen befragt , die sie vom Eintreffen Grupens vom 8. Februar
anjbis zum Mordtage hatte . — Vors . : War der Angeklagte nach
dem Auffinden der Leiche sehr aufgeregt ? — Zeugin : Ja . Er

sagte gleich zur Großmutter : „ Da werde ich wohl�ie Schuld
kriegen . " — Zeuge Sonitätsrat Dr . Scholz machte Angaben
über feine Wahrnehmungen bei seinem Erscheinen im Schlosse , in da »
er sogleich gerufen worden war . Er hörte , daß Grupen nach Der -
lefung des Briefes sagte : „ Dann bin ich also doch schuld ! " Wie Dr .
Schah weiter bekundet hat er , der Zeuge , sofort gesagt : Hier liegt
Mord vor , kann hier niemand Aufschluß geben ? Er hat dann Fräu -
lein Zahn gefragt , was sie darüber denke . Dies « sagte ihm : „ Ach
Gott , es gibt so böse Menschen im Hause ! " Don diesem Augenblick
an , so sogt der Zeuge , hatte ich

den Angeklagten im verdacht ,

Auch wir sind der Meinung , daß „klare Vorschriften " nicht mehr
lange aus sich warten lassen dürsen . Um so schneller muß die Fest .
iestung dieser Vorschriften erfolgen , als die Großhändler jetzt offen -
bar bemüht sind , den Kartoffelschwund auf das Konto einer behörd -
lichen Nachlässigkeit zurückzuführen .

vndderFrauEckert auf . Zeuge Kloplch bestätigt , daß Grupen .
als er weggebracht werden sollte , zu Fräulein Mohr und seiner
Schwiegermutter gesagt hat : „ Ihr bleibt bei Eurer Aus -

sag - !
Heber das Verhältnis zwischen Grupen und Frau Eckert

fytgt Fräulein Zahn aus : Das Verhältnis zwischen Frau Eckert und

» rupen war besonders herzlich . Ich habe ein solch inniges
Verhältnis zwischen Schwiegermutter und Schwiegersohn nie kennen

gelernt . Auch anderen Personen ist dieses außerordentliche Verhält -

�« aufgefallen . — Staatsanwalt : Haben Sie gesehen , daß der

Angeklagte auch seine Schwiegermutter ausfallend zärtlich gestreichelt
' �t ? — Zeugin : Das Verhältnis war jedenfalls ganz außer -
gewöhnlich . Die zu Dürte getane Aeußerung des Angeklagten : „ Was
würdet Ihr sagen , wenn ich die Großmutter heirate ? " habe ich aller -
dings nicht ernst genommen .

In der Nachmittagosttzung machte dann die kleine Irma

eine hochwichtige Bekundung .
die die Behauptung des Angeklagten , er habe zur kritischen Stunde
s un Zimmer nicht verlassen , über den Haufen wirst . Irma sagt aus :
Unter den Aepfeln , die wir beim Müblespielen verzehrten , befand
sich auch ein schlechter . Erst wollte ich ihn in den Ofen werfen , aber
ruf Veranlassung des Angeklagten trug ich ihn zum
Abort . Der Angeklagte kam hinter mir her ins Schrank -
zimmer . Weiter habe ich ihn nicht beobachtet .

Der Vorsitzende fragt die Zeugin wiederholt und «indringsich , ob
sie bei der Behauptung bleibe , daß Grupen ihr nachgefolgt sei , also
sein Zimmer verlassen Hobe . Die Zeugin bleibt bei ihrer
Behauptung . Als dem Angeklagten nach seinem Wiedererscheinen
im Saal die Aussagen seines Stieftöchtcrchens vorgelesen wurden ,
bemühte er sich, das Kind als eine verstockte Lügnerin hinzustellen .
Verteidiger Dr . Ablaß ersuchte , die Zeugin zu veranlassen , ihre Be »

bauptung , daß er ihr nachgegangen sei , ihn ins Gesicht zu sagen . Der
Staatsanwalt widerspricht diesem Antrage . Geh . Medizinalrat Dr .
Moll spricht sich dagegen aus , dem Antrage des Verteidigers statt -
zugeben , linier dem stechenden Auge des Angeklagten
würde die Wahrheit leiden , wenn das Kind veranlaßt werden sollte ,
dem Angeklagten etwas ins Gesicht zu sagen .

Der Gerichtshof faßte nach kurzer Beratung den Beschluß , den

Antrag des Verteidigers abzulehnen .

GroßUerüu
Streik bei öer Hochbahn »

Die Sieldmgttshme der Stratzeubahncr .
Die ständig «» Fahrgäste der Hochbahn statb «» heute früh vor den

verschlossene » Gittern der LohnhoszugSnge . Mm , mußte sich nach

anderen Fahrgelegeoheiten umsehen , und es kam zu den bekannten

beängstigenden Ueberfüllungen der Straßenbahnwagen .
Wie nach den Beschlüssen des Personals und dem rücksichtslosen

Verhalten der Direktion der Hochbahngesellschaft nicht anders zu

erwarten war , hat die gestrige Funktionärkonferenz beschlossen , nach -

dem alle Verständigungsmöglichkeiten erschöpft waren , den Streit

sofort zu beginnen . Der Schlichtungsausschuß Groß - Berlin hatte

zwar den Verkehrsbund unter Hinweis auf sein Eingreifen ersucht ,
den Streikbeginn auf 24 Stunden zurückzustellen , doch schien das

Abwarten angesichts der Haltung der Direktion , die sich auf den

Arbeitgeberverband beruft , ziemlich aussichtslos . Es handelt sich
bei dem Kampfe nicht allein um die Zulage von Z . ö0 Mark ,

sondern auch um die Sicherung der sozialen Positionen
im Tarifvertrage . Nach Aeußerungen der Direktion hat

dies « sich auf eine längere Streikdauer eingerichtet , woraus

hervorgeht , daß st « keine Verständigung will , es vielmehr auf eine

Machtprobe ankommen läßt .
«

Zu heute nachmittag Z Uhr hat der Schlichtungsaus -
s ch u ß Groß - Berlin die streitenden Parteien von Amts wegen zu
einer Verhandlung geladen . Die Direktion der Hochbahn hat
das Erscheinen vor dieser Instanz abgelehnt und den Schlich -

tungsausschuh an den Arbeitgeberverband Deutscher Straßen - , Klein -

und Privatbahnen verwiesen . Ob die Arbeitgeberorganisation zu
den Verhandlungen erscheinen wird , ist noch ftaglich . Zu dem Kampf
der Hochbahn haben die Straßenbahner Stellung genommen
und folgende Entschließung gefaßt :

„ Die heute in der Bockbrauerei , Fidicinstr . Z. tagende Lersamm -

! ung des technischen Personals der Berliner Straßenbahn nimmt

Kenntnis " von dem schweren Lohnkampf der Hochbahn -

kollegen . Die Versammelten sprechen den Kollegen in diesem Lohn -

kämpf ihre vollste Sympathie aus . Sie fordern von den Gewerk -

schaften , daß sie zur gegebenen Zeit die Betriebsräte des Verkehrs -

wesens von Groß - Berlin zusammenrufen werden , um die geeigneten
Mittel zu ergreifen , den kämpfenden Kollegen der Hochbahn die

weitestgehende Unterstützung zuteil werden zu lassen . "

Ten Locktmge « deS Alkohols erlegen .
Wegen Bestechung wurden die Wachtmeister der Schupo

j S t i l l i ch und N e u b e r von der 3. Strafkammer des Land -
gsrichts II zu je zwei Wochen Gefängnis unter Zubilligung
mildernder Umstände und einer Bewährungsftist von drei Jahren
verurteilt . Beide waren eines Abends dienstlich auf einer
Streife durch Neu - Tempelhof , um etwaige Ueber -
tretungen der Polizeistunde in Schank statten fest -

!iu
stellen . In einem Lokale fanden sie nach Ablauf der Polizei -

tunde noch mehrere Gäste vor und geboten Feierabend . Die an -
wesenden drei Gäste waren in animierter Sttmmuna und boten
den Beamten Getränke an , während der Wirt über den
schlechten Geschäftsgang klagte und den Wunsch aussprach , daß von
einer Anzeige Abstand genommen werden möge . Die Beamten
sträubten sich erst ein wenig , ließen sich dann aber m i t B i e r u n d
Schnäpsen traktieren . Nach einer Stunde verließen sie in völlig
betrunkenem Zustand das Lokal . Die Folge war , daß sie sofort
entlassen wurden und sich außerdem vor Gericht zu verantworten
hatten , das das oben erwähnte Urteil fällte , da die Angeklagten
burch ihr Verhalten den Nuf der Schutzpolizei gefährdet hätten .

der kartoffelschwunö .
Die Großhändler fordern „ klare Dorschristea ".

Der Derein der Kartoffelgroßhändler zu Berlin

und der Reichsverband Deutscher Obst - und Ge -

müsehändler veröffentlichen heute über die Zustände im Kar -

toffelhandel eine längere Erklärung , in der Bezug auf die Eingabe

dieser Verbände an die Regierung zwecks Schaffung klarer Vor -

schriften und Gesetze für den Handel mit Kartoffeln genommen wird .

- Bis zum heutigen Tage, " so heißt es in dieser Derösfentlichung
weiter , „ist eine Antwort auf diese Eingabe leider noch nicht erfolgt ,
und wir wissen heule noch nicht , wie wir Kartofseln «in - und ver -

kaufen dürsen , ohne täglich Gefahr zu laufen , von den Behörden in

Anklagezustand oersetzt zu werden . " Zum Schluß erklären die Ver -

bände , daß ihre Arbeiter und Pferde bereits seit acht Tagen still -
stehen , und daß sie zu ihrem größten Bedauern gezwungen wären .
falls die Behörden sich nicht endlich dazu oerstehen . Klarhsit zu
schassen , bedeutend « Einschränkungen in ihren Betrieben vorzu -
nehmen . Für eine eventuell eintretende Knappheit an Kartoffeln
wäre somit der Kartoffelhandel nicht verantwortlich zu machen .

Bei einer Plünderung «iedergeschoffe « .
Gestern nachmittag gegen S' A Uhr drangen in das im Keller

des Hauses Ackerstraße 46 belegene Kleidergeschäft der Minna
Bogel fünf jünger » Leute «in und machten sich über die vor -
rätigen Kleidungsstücke her . Auf die Hilferufe der Frau Bogel eilte
einer ihrer A n g e st e l l t e n, der sich in den hinteren Räumen be -
fand herbei und gab auf die nunmehr flüchtenden Plünderer «inen
Schuß aus einer Pistole ab . der einen der Burschen , den 31 Jahre
alten Arbeiter Heinrich Strack aus der Kastanienollee 21 , z u B o d e n
streckte . Während feine vier Kumpane entkamen , wurde Strack
von einer Streife der Schutzpolizei in schwerverletztem Zustande
nach der Charit « gebracht . _

Zwischen altem HanSrat verbrannt .

Ein schweres Brandunglück ereignete sich heute früh im Hause
Grenadier st r . 3, wo der Handelsmann Baruch Nacht , ein
60 jähriger Mann , buchstäblich inmitten einer Meng « alten Hausrates
verbrannt aufgeftmden wurde . Als die Gefahr von Hausbewohnern
bemerkt wurde , war der alte Mann vermutlich schon tot . Dicker
Qualm drang aus der Wohnung , in der Nacht hauste . Die Feuer -
wehr fand nur noch eine stark angekohlte Leiche . In der Ecke des
Zimmers , in dem der Tote lag . stand ein eiserner Ofen , durch den
der Brand entstanden war . In dem wüst aussehenden Zimmer
hatte das Feuer infolge der großen Verguolinung nur eine geringe
Ausdehnung erlangt , und hauptsächlich Wolldecken und Stoffballen
vernichtet . _

» Volk und Zeil " , unser « illustriert - Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Dle Kur - und Verpflegungstoflen in de » stadklscheu Kranken -
Häusern sollen nach einer Vorlage des Magistrats an oi « Stadtver «
ordnetenversammlung wi « folgt erhöht werden : Für ein »
heimische Erwachsen « in der III . Klasse 40 M. , für «inheimische
Kinder in d«r III . Klasse die bisherigen Sätze von 6 bzw . 10 M. :
für eink «imisch « Erwachsene in der II . Klasse 90 M. . für einb «imisch «
Erwachsene in der I . Klass « 160 M. : Kinder in der I . und II . Klasse
wie für Erwachsen « . Auswärtige zahlen in allen Klassen di «
doppelten Sätze . Ausländer zablen in der Regel in der
III . Klasse 120 M. . in der II . jklasse 2S0 M. , in der l . Klasse 400 M.
Zur Vermeidung von Härten wird bestimmt , daß selbstzahlende
Kranke in der III . Klosse , falls das gesamte Einkomme » der Ehe -
' arten 2SOOO M. nicht übersteigt , die Hälfte der sonstige » Der .
pflegungssätz « für Erwachsene zahlen .

Reue » Aernsprechamt Kavlsdors . Am 11. Dezember 1921 wird
beim Postamt in Kaulsdorf bei Berlin , WilhelMstraße 22 , eine neue
Fernsprechvermittelungsstell « mit der Bezeichnung „ Ämilsdors " er¬
öffnet mit Anschlüssen , welche jetzt noch zu den Aemtern Lichtenberg ,
Oberschöneweide, Friedrichshagen und Hoppegarten gehören .

Platindlebstahl in einem Realgymnasium . Bor «inigen Tagen
ist aus dem Chemischen Laboratorium des Schiller - Realgymnastunts
in Charlottenburg , Schillerstraße 28 . ein Stück Platin im Gewicht
von etwa 20 Gramm aus einem Apparat gewaltsam ausgebrochen
und entwendet worden . Eine sofort angestellte Untersuchung unter
Schülern war ergebnislos . Auch die auf der Stelle benachrichtigte
Kriminalpolizei hat noch keine Spur des Täters gefunden .

Wetter für morgen .
Berlin und Umgegend . Etwas kubier , vielfaib teiler . zedocb un «

bestäudlq . mit geringen Aiederschlögen und irisch ?» we- tlichen bis Nordwest -
lichen Winden .

_ _

_ _

Hroß - Serliner parteinackrkchten .
Heule . Freitag , den S. Dezember :

SS. «dt . ikrig - Bockm». 7>/ , Uhr Äbteilunasorrsanmiluna Hals der 1. Eemeinde -
schut « Priu , Büigeritr . 2R. Thema : „Teiilscfilanb « Etelluna in der Weltwirt -
schaft . * Sirfercnt : Vierdgcher . 2. Settrageerhöhung . 3. Drlegiertenwahlen .

SelverMQfisbeiveguns
Setriebsratekongreß öer kNetallarbeiter .

Dritter Tag .
I-. Leipzig . ? . Dezember .

Kurz nach 9 Uhr beginnt der Kongreß unter dem Vorsitz
Reichels die Verhandlung des letzten Punktes der Tagesordnung :

Ausgaben und Bildung der Betriebsräte .

Zwei Referenten sind vorgesehen . Als erster spricht D i ß m a n n:
Die Väter des Betrieb - rätegesetzes brauchen auf ihr Kind nicht stolz
zu sein . Seine ohnehin unzulänglichen Rechte suchen die Unter -
nehmer noch zu sabotieren . Sie beschäftigen zahlreiche Winkeladvo -
katen , die jede Bestimmung drehen und wenden , um die Arbeiter zu
benachteiligen . Der Leidensweg des Betriebsrates be -
ginnt mit seiner Wahl . Um jeden Papierbogen , jeden Stuhl , jedes
Telcphongespröch muh gestritten werden . Besonders gegen die Sprech -
stunden wenden sich die Unternehmer . Und wenn die Arbeiler Schutz
im Gesetz suchen , geschieht es oft vergeblich . Je mehr man sich hinein

verlieft , desto wehr findet man . daß es die Arbeiterseite stiesmütterlich
bedenkt . Der Gesetzgeber war bestrebt , in allen Bestimmungen jedes
deutliche Wort für die Arbeiter sortzulassen . Rufen sie die Gerichte
an , machen sie durch die Bank schlechte Erfahrungen . Die Einsicht in
die Bilanz wird mit dem Hinweis auf das Geschäftsgeheimnis ab -

gelehnt . Auch wo sie gestattet ist , wird nie # davon nicht klüger , drim

es soll viclioch vorkommen , daß verschiedene , ia gar sechs Bilanzen

ausgestellt werden , so daß selbst den Prokuristen die Gesamtbilanz
vorenthalten bleibt .

Die Unternehmer sind geflissentlich bestrebt , besondere Streitfälle

von einer Gerichtsstelle zur « mdereu zu schleppen ,

bis sie den aewünschten Entscheid haben . Im westlichen Industrie -
becken besteht seit kurzem ein wohleingerichtetes Bureau , das die

Unternehmer und deren Beisitzer bei den Schüchtuugsämtern mit An -

Weisungen für den Instanzenweg versteht .

Bor allem müssen die Betriebsräte gewarnt werden , sich mit
Ausgaben belasten zu lassen , die ihnen nicht zukommen . Manches
Bureau des Betriebsrates gleicht einem wahrhaftigen Warenlager .
viele Betriebsräte sind Ein - und Verkäufer , so daß sie gar nicht « ehr
ihre eigenlliche Pflicht erfüllen können . Der Unternehmer schiebt
dem Betriebsrat gern solche Beschäftigung zu , spendet Vorschuß da -
für , schickt den Vertrauensmann der Arbeiter auf Reisen zum Ein -
kauf . So ist er aus dem Betrieb . Bei der Rückkehr wird er für
jede faule Kartoffel verantwortlich gemacht . Der Streit mit dem
Betriebsrat hört nicht auf , der Unternehmer reibt sich die Hände :
sein Ziel ist erreich . Der Betriebsrot aus Gutmütigkeit oder Un -
klugheit Hot dabei geholfen .

Die Lebensmilleloerforgung gehl den Betriebsrat nichts an ;

sie ist Sache der Genossenschaft , des Konsumvereins . Dem Be -
triebsrat liegt ob die Durchführung der Tarife , deren Aufstellung
und Erkämpfung jedoch Sache der Gewerkschaften selbst isü Es

?ibt
immer noch Leute , die die Betriebsräte zur Führung von Lohn-

ämpfen aufrufen oder zur Einberufung von Kongressen . Zu Mad -
chen für alles dürsen sich die Betriebsräte nicht mißbrauchen lassen .
Vereint mit den Gewerkschaften und ihrer International « haben die
Betriebsräte ihre Aufgaben zu erfüllen , die auf dem Wege der Um -
Wandlung der Wirtschaftsordnung liegen . Hier gilt es alle Kräfte zu
konzentrieren . Die Aufgab « ist so groß , daß es keine Ablenkung
geben darf . ( Starker Beifall . )

Als zweiter Referent spricht Engelbert Graf . Er bespricht
vornehmlich

die Bildungsaufgaben der Betriebsräte .

Vor dem Kriege fei die Bildungsarbeit des Gewerkschafters mehr
rückschauender Ratur gewesen , heut « muß sie vorschauend sein . Wir
können nicht mehr mühig zusehen , sondern müssen handeln .
Hierzu bedürfen wir vorerst einer Vertiefung , aber auch einer Aus -

brettung der Bildung . Miteilung von Kenntnissen genügt da nicht .
Was wir benötigen , ist Erkenntnis , well sie die Gestaltungs -
kraft des Arbeiters stärkt . Wcr haben aber nicht genug Muße , in
das Bildungsprogramm Fragen aufzunehmen , die nicht zu prak -
tischer Ausmünzung geeignet sind . Wirtschoftslehre , Gesellschaft »-
lehre , Sozialgesetzgebung , Betriebslehre haben das Gerüst der Ar »
beiterbildung zu sein . Diez setzt voraus , daß der Lehrer durch die

Arbeiterbewegung gegangen fein muß . An solchen Lehrern mangelr
es heute , «in Mangel , den erst die kommende Generation wird

beheben können . Auch heute ließe sich darin schon viel ?- , b' i ' - rn .
wollten sich nur die Arbeiter

mehr um die Bolksschule kümmer » .

In sozialistischen Bezirken Dachsens und Thüringens b?. ' die

Wahlen für die Elternbeiräte beschämend « Ergebnisse gehabt . Um

hier zu bessern , fehlen die geeigneten Kräfte . Auf lange Zeit wird
die Bildungsorbeit noch Notstandsarbeit sein .

Dr Metallarbeiteroerband hat nun Bildungskurse eingerichtet .
Ein einziger Kursus kostet dem Verband 100 000 M. Acht Kurs « im

Jahre sind vorgesehen . Die hohen Kosten müssen die Teilnehmer
des Kurses durch Fleiß und Treue zur Organisation aufwiegen ,
denn diese gibt ihnen bedeutend mehr als jetzt di « Mehrzahl der

bürgerlichen Studenten erhalten .
Da » Ideal der Arbeiterbildung sei das Internat , wo die Schü -

ler zeitweise mit den Lehrern zusammen leben können . Dies würde
die Kosten mindern und das Ergebnis bedeutend bessern . Solche
Internate sollten vom Gewerkschaflsbund eingerichtet werden . Es

gibt noch Staatsgebäude oder Schlösser , die sich zu Wohnzwecken
nicht eignen , wohl aber für Schulen . Die Unkosten des Unterrichts
sollten durch

eine freiwillige Bildungssteuer von etwa 1 M. pro 3ahr

aufgebracht werden . Das ergäbe jährlich 8 Millionen Mark , womit
acht ununterbrochene Internate unterhalten werden könnten . Wir
müssen die Kräfte in der Arbeiterschaft für die Bildung mobil
machen für di « hohen Aufgaben der Betriebsräte , da » ist für di «

Erreichung der sozialistischen Wirtschaftsordnung nötig . ( Beifall . )
Während des Dortrags wurde

das Explosionsunglück von Saar - Well ' ' » gen

bekannt . Der Vorsitzende spricht den Opfer » und ihren Hinter »
blieben « » das tiefste Beileid des Kongresses au ». Die Delegierten
haben sich von ihren Plätzen erhoben .

( Schluß des Berichts folgt . )

Gewerkschaftliche Bruunenvergiftung .
Der Gauleiter des Verbandes der Bäcker und Konditoren , Se -

noss « H e tz s ch o l d , schreibt uns zu dem wilden Streik , der in der

Schokoladenfabrik Hildebrand u. . Sohn inszeniert war , folgendes :

Nachdem der Betriebsrat mit einer Reihe von BO. - Leuien

ans Ruder gekommen war , begann in dem Betrieb «ine systemo -
tisch « Hetze gegen den Verband und den Reichstaris . Bei der Ein -

stellung der Saisonarbeiter kamen Elemente in den Betrieb , die

dem Obmann des Betriebsrats so recht willkommen waren . Mit

dessen Wissen und Willen kamen zu unserer Mitgliederversammlung
am Bußtag BO. - Leute mit falschen Mitgliedsbüchern und hietten
unter den Namen der Inhaber dieser Bücher allerlei konfuse , kam -

munistisch sein sollende Reden , sprengten die Versammlung und

drohten , daß man bald mehr von ihnen hören werde .

Als der Firma bekannt wurde , daß ihr « Schokolad « zentner -

weise im Handel unter Preis zu haben war . ordnete sie an . daß die

Betriebsratsmitglieder — mit Ausnahme des Obmanns — andere

Räume nur mit Passierschgin betreten sollten . Der Betriebsobmann

protestierte dagegen und daraus entspann sich «in Streit . Anstatt
nun die Gewerkschaft und die in Frage kommenden Instanzen anzu -
rufen , wurde sofort passive Resistenz geübt . Zwei Unorganisierte .
worunter ein BO . - Mann , provozierten ihre Entlassung , worauf eine

Betriebsversammlung beschloß , die Arbeit nur wiederaufzunehmen .
wenn die Entlassenen wieder eingestellt würden . Die Firma lehnte
dies ab und schloß am nächsten Tage den Betrieb . Erst am folgen -
den Nachmittag ( Sonnabend ) wurde die Organisation davon in
Kenntnis gesetzt . Sie war auf Grund des Reichstarifvertrages ver -

pflichtet , den wilden Streik sofort beizulegen . Dabei kam es darauf

an . die Arbeiterschaft möglichst vollzählig wieder in den Betrieb

bineinzubringen . Mit Mühe und Not ist es gelungen , die große

Mehrzahl der in fester Arbeil stehenden Beschäftigten wieder hinein »

zubekommen , wobei zu beachten ist , daß alljährlich noch Abschluß
der Weihnachtsproduktion die Saisonarbeiter entlassen werden .

Der „ Roten Fahne " , die in ihren Artikeln sowohl den Verband
als mich persönlich zu verunglimpfen suchte , sei nur gesagt , daß
Tarifverträge von beiden Kontrahenten gehalten werden müssen .
Das sollte auch der Stratege Schumacher von der „ reovlutionären "
Betrivbsrätezentrale wissen , der dies « „ Aktion " bis zum General -

streit weitertreiben wollte .
Der Betriebsotanann war nicht einmal Kommunist . Er gehörte

früher einmal der KAPD . an und neben der Gewerkschaft auch der
BO . Als Kuriosvm fei erwähnt , daß er von der Firma für einen
Betriebsfußballtlub die dazu notwendigen Utensilien ge -
fordert und erhalten Hab Daß dieses in Zukunft gewisse Leute

vorsichtiger machen wird , bezweifle ich, weil dazu der gute Wille
und das notwendige Verständnis gehört .

Der Streik im Chikagoer Schlachthof begann am Montoa . In

Erwartung von „ Unruhe n" , die das Unternehmertum bei Streik »

gebraucht , waren über tausend Polizisten aufgestellt . �
Di «

Unruhen stellten sich prompt ein und die Polizei feuerte auf di «

Streikenden los . Auch in Kansas - City und anderen Fleisch -

Handelsmittelpunkten wird gestreikt . Auch hier haben A u s s ch r « i -

t u n g « n stattgefunden .

Derantw . tili den redakt . Teil : Dr. verner gjeiser , Cd- rlettradura : kü? «>>>
teigen : «. »lecke , v- rlin . «erlag «onvlrt «- »- - ! - ? S. m. b. ». . B- rün . Druck:
«orwär ! » - Vuchdruckarrl u. «erlagsanyalt « mil Si » , « »• *• *- Werlin . ei »d«»str . «.



niäft ihrD "Kpfiflnftflltlfl {n �ren » « W" * « " " Formen , Gefäßcrkran . halb die weiter unten angegebenen Spezialmittel
i�uv v�YuUVII » llg » ! kungei ? sowohl der großen Herzschlagader ( Haupt - gern im Rahmen einer Höhensonnenbadekur , die

Bo » F. « ort , Dir . de, lllnsit . HShensonnenbades „Attis " . sächlich infolge früherer Lues oder infolge Zldcr-�besonders wirksam ist bei nervösen Herzstörungen ,
Das Herz gilt allgemein als das lebenswich - i Verkalkung ) , als auch der die Herzmuskeln ernäh - indem sie die Unruhe , Angstgefühle und die Schlaf -

ttgst « Organ de » Menschen . Ein kurzes Aussetzenjkenden Kranzgefäße . Ein großes Gebiet nchmen! losigkeit beseitigt .
leiner Tätigkeit würde katastrophal » Folgen nachi ° uch die nervösen Herzstörungen - in ( Herzneurose ) . - Bon hervorragend günstiger Wirkung aus das
sich ziehen . Früher stand man den Herzkrankheiten die oft ohne sichtbare organische Veränderung desj . e)„z direkt ist die Diatherinie ( hochfrequente elek -
ziemlich bllflos gegenüber und vermochte nur durch - H- rzens das Leben verbtttcrn . groye Angstgefühle - irische Ströme , die sich im Körper in Wärme oer -
nmere Mittel ( wie Digitalis ) das Herz vorüber - ' o « ursachen Schlaflosigkeit im Gefolge haben und . wandeln ) , worüber ich früher in diesem Blatte - be-
gehend zu krustigen , um ihm über etwaige Krisemd ' e ganze Konstitution des Körpers stören . ' richtete . Man beobachtet oft schon nach wenigen
hinwegzuhelfen . Die Erkennung der Herzkrankheiten ist oer - Behandlungen , daß das krankhaft vergrößerte

Heut « ist das ganz anders geworben . Beson - . haltnismaßig leicht , evtl . unter Zuhilsenahme dencherz zur natürlichen Große zurückgeht und der er
ders Mit den� elettro - physikalischen Heilmethodcnivollig� ungefährlichen Durcksteuchtlmg mit Röntgen - chöhte Llutdruck sinkt . Auch die reinen Höchstern - nr ■■_v

quenzströme finden in besonderen Fällen Anwen -
düng . Bor allem aber ist die Rumpfsche Osculla -
tionstherapie ( nach Professor Rumpf , Bonn ) in

Man gebraucht des - l letzter Zeit in Aufnahin » gekommen . Hierbei wer -

kann man Besserung lind
'

Heilung erzielen , selbst -strahlen .
in schweren Fällen , deren Prognose früher eine Bei der Heilung der Herzkrankheiten spielt die
sthr trostlose war . » - künstliche Höhensonne nur eine allgemeine Rolle ,

Di - häufigsten Krankheiten sind : Herzklappen - ! indem sie das Herz «nllastet .
" " " " "

Veutseks Sdet ' SikÖre
in nroiet Au»was,l ren öl Wt a». IDeta -
bcflaOe , Darn . - Hunv , Vttaf , franzögschtn
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»krsindet in deiannt nur d e it « n OuaUtäten .
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Silberwölfen - , Kreuz - , Zobel - ,
Alaska - Füchsen , Skunks . '
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den oft in den verzweifeltste » Fälle » » och Herz »
krankheiten geheilt .

Daß alle diese Hellfattoren im Künfll . Höhend
sonnenbad „Aktis " , Belle - Alliance - Platz da ( um
nicht irre zu gehen , achte man genau auf Platz
und Rummer ) , sachgemäße Derwendung finden ,
brauch « ich wähl nicht zu erwähnen . Ich möchte
aber noch bemerken , daß die bekannten Miädest «
sätze nur noch im Dezember Gültigkeit haben . Dom
1. Januar ob muß leider infolge der gestiegenen
Anwendungskosten ( elektrischer Strom usw . ) ein

. Zuschlag »intreten . Ich gebe zwar kostenlos in
meinen Sprechstunden ( 10 — 1 und 4 * 4 — 7 Uhr )

ijebe Auskunft ( kurze Anfragen beantworte ich auch
- durch Fernsprecher Mpl . . 4428 ) , schriftliche Aus -
tünfte kann ich jedoch wegen Mangel an Zeit nicht

fmehr geben .
�

Korbmöbel
' fiii Gänen , Balkone ,

k. Vohn' - immer i modei -
rsliS ner u. dauerhafter Aus-
iZA iührung . Korbsessel v
! ; SS M. 48an . GroßeAuswahl
-!-!!S Besichtigung erbeten

| i Heinrich Kaese
' " - " M Korb u- Rohrmöbcliabr .

Neukölln,BerliaerStr . 89
Quergeb pt ( Kein Lad. )

Vorteilhafte Angebote

in Gardinen
Stores

Bettdecken
i . äufferstoffen

TISCH - und DIVANDECKEN

FELLE � BETTVORLEGER

Altes

renomm . Restehaus
B vanien . V>sterst » tt . . ? u - ben ,

' �* ' ®' ' ' 5Alfenhaut,Vetours , Astrachan ,
Krimmer , Plüschen , Gabardine , billig .
Biherett , schw . u. brajn , 130 br , 295 M.

Futter - und andere Seiden
EJoct - f » in Anzur * und Paletotstoffen

tC | 2r Herren and Knaben

Gelegenheitskäufe - » modemea

Mänteln . Kostümen und Röcken

Paul Karle
O Z4 , Warschauer StraBe 73

»elur . msuk
: rillanten

ISverth Mittelmann 1
Oegr .

Bankgeschäft

1875 Berlin C 19, Pctripl , 4 igfs
gegenüber d. Petriklrche — -

jFernspr . ; Zentrum 2373. 7103 u. 11541 1

Än- DMaDlr. EMtenD. CoQpogs
GescbSttszeit 9 —8

73hna . . . fi 54. Tetlzahlg . SJ. Gar . Kronen
GdnuC Hl O an IS5U Zahns , m. Einspr . h
schmsrzld . Unarb . schlecht sitz . üeb . Rep . sof
ItilUt/I Pf, Wtlf, Pelsd . Sl . 55. Hocbh - S1 Fprr q ?

einmol atprobf — immer
selotrt StinfL ®ef <f,mad )
!teta frisch. Su fauj . in d.'

, t � Zigatrengesch . uiw Zieue
et II f A K rt P SBcttaufsflea . richtet ein :U U 8 U V U I. ip . ncrulPertr . C. Röder ,

Berlin , Cidflenbetget Str . 22 («tönigitobt 1683.

IT e .

Kapltan -

Billig undgut
kaufen Sie Ihre

Herrengarderobe
m der

Bekleidun�s - Zentrale
des Nordens

RtseBilitler Str . 61 ( Rihe Itoseath . IM. )
Kfiufer erhalten auf dieses Inserat 5*, « Rabatt

I Ir «■n a - lr ■ kauft wieder
IlkOKOSKI und zohltfür

SlilldMkilkWge
Mm. So ' lj ' MSildMMl

I sowie GegenstSude de » HSchlien Tageskurs
T -reite Betwenung .

! ßstianetKU . 168 m° ,6e " ' " Ä' 1

iTeleph . Kumbeldi 8480 fflegt . 19091

und
Silber - Bruch |

sind bei der heutigen Valuta

- - - - - - - große Werte !
Kur das reelle Juweienceschütt , welches j
Selbstvei braucher ist , bietet Ihnen Ge- I
währ für die bestmögliche Verwertunel

Ihres Schmuckes .

Otto Köppen , Juwelier . !
Große Frankfurter Straße 105,1
9 bis 7 Uhr. Gegründet 18S3

(jSpezialarzlOr.Feldmann

�
veband . schnell gtiinbüch , mbgL fchmetjl ». H
ohne Serufaitiärung . GeschlechtsitankHeiien , itt
geh. Haul- , Harn», Frauenleiden . Schrnächr . B
ürpe Methoden Harn » u. Tlnlunterfuchunr . W

\ Rönigstr. 34-36. �

Ahes Lager !
Well wir z . T. noch alte Lagerbesfände haben , bringen
wir unserer werten Kundschaft Jetzt noch billige Preise .
Die hier angeführten Preise sind grösstenteils weit
unter den heutigen Herstellungskosten . Sehen Sie

sich unsere Waren und Preise an .

Wer jetzt kauft — kauft noch billig !
Einige Beispiele :

Ersatz für Mass
Mit feinem gtrauen StoffeinsnU ,
moderne Spitze oder runde Form ,
auch in grenz Boxkalf , feinfeines
Fobrikat . Grosse Auswahl soeben

eingfetroffen .

Hochschafistiefel ISO00
moderne kurze Form . . . . 298 , — MUc /

Trotz grosser MTorenknappheit ' »
bringen wir noch enorme
Auswahl . Grosse Sendungen
sind soeben eingetroffen .

129
Schöner kräftiger brauner Stiefel
in Fahlleder r . Strapazieren 198,89

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Derselbe in Spaltleder , darunter Rindbox - Besatz

Schöner Boxrind - Stiefel 4RQ
- moderne breite Form mit Derbyschnitt , Lederbrand - l

00

00

sohlen .

Gewöhn ! . Schafthöhe
bequeme breite Form

imit . Chevr . 148 . 90 Boxleder

jöAüü | | Billige Rinderstiefel
lw « f i Kraftiges Militariedcr | Braun und schwa

Braun Boxrind
l R' - Chi
1 Stiefel

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ sowie schwär *

I R' - Chtvreau mit Lackkappe , schöner eleganter Straßen -

Felne Hochschaftstief .
Orig . Goodyear - Welt , echt ' oxkalf
echt Chevreau , sehrgutes Fabrikat

398

-
-

\ Kräftiges MilitSriedar
- 25 —26 27 —30 31 —35

00
1 13900 4900 5900

90

Braun und schwarz

Boxkalf u . Boxrind

billig I

iHtMiisete ( ieii («fi ( ostiioMS(MsmnHi(MSMm>«*m* n»9»»w»»««t»9»in«»rmm«««fo»nrsf9«e»»9nwr«tTwmm»WM»f»9t»it »»teM«Mrir»t»eiTfSTfb9ii*

_ _ _ _ _24S "
1 Original < 3oodyear - Welt
- auf Randgenäht , nur gute Lederarten 345 . 00 , 39S . 00 Uefls

298
- Echt Boxkalf und Rindbox
- sehr gutes Fabrikat mit und ohne Doppe sohlen aus
- Kernleder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

itstoeieiAeiiiiteMteieiitiottfMMiev�SMebtsitnMttetsteieorsevMeeeeiseeieeesioiieittttitetieMteie»»»»

Srossdefai 1 ' jfdmh $ pkaS
h - MönWe - MMAw 1K Untergrund - Bahnhof

nur PllillZSira Ae9 Alexanderplatz

Zweiggeschäft : Frankfurter Allee 54
Behrndt

bAsSBeveBH IE Unter . rttnd - BahnW
nur l�SUlsZSäH a » £ 9 Älexanaerplatz

Zweiggeschäft : Frankfurter Allee 54

BBIPiK�t ;



Nr . 581 ♦ 38 . Jahrgang Heilage öes Vorwärts Düöen - Westen ) 9 . Dezember 1921

« gM Sfi ' sher siisM

WcHt 3Kh icizt « im kaum /
& wiederkehrende Gelegenheit »

fUSlm . «

ßeplin ~ 5chöneb erej Baaptsfpasse " Itä

praktische Weihnachts -

twpwwww — — w — — — wwwrow * jiwuiwjiiiwiiiiws « wjwtfwwiii » uni » uwjnieiiw » iwiu ( sggwi

Emaille
Wasserkessel mit s�k . . . . . . .SS58 34�

Schmortöpfe mit . . . . . . . .19 ® I65 *

Schmortöpfe ohne wn « . . . . . . . 14 ® 93

Kaffeekannen bunt

. . . . . . . . .

26v 22s

S . S . S . ' Qarnitur

. . . . . . . . . . . . .

31 !

Aluminium
Wasserkessel

. . . . . . . . . . .

49 ® 55 *

SChmOrtÖpfe Seti J Stock , mit Deckeln . . . 175

Stielkasserollen

. . . . . . . . . . . . .

16

Kinderbecher

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 '

Kinderteller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

7 ®

Porzellan , bunt
Kaffeeservice . . . . . . . .95 * 78 ®

Kaffeeservice ,t « i « .

. . . . . . . . . . .

32 ®

Kaffeeservice . . . . .

. . . . . . . . . . .

125 *

Tafelservice z . - , »»

. . . . . . . . . . .

425

Tafelservice « « - » i ,

. . . . . . . . . . .

1475

TaSSe mit Unterusse , Goldrand

. . . . . . . . . . .

ö * 5

TaSSe mit Untertan «.

. . . . . . . . .. . . . . . . . . .

4 * 3

Küchengarnitur . . .. . . .

. . . . . . . . .

225

Speiseteller «ton . t . ef und nach . . . » » > . 8

Speiseteller e- t » . aoidran «

. . . . . . . .

H5

Wirtschaits » Artikel
Roßhaarbesen

. . . . . .. . . . .

25 ®

Brotkasten . v. i

. . . . . . . . . . .

45�

Brotkasten « w *

. . . . . . . . . . .

58 15

Wirtschaftswagen

. . . . . .

58

S . S . S ' . sOarnitur

. . . . . . . . . . . . . .

Leltungsscnoner

. . . . . . . . . . . . .

Quirlgarnitur u <m, Ahorn , « tem «

. . . . . . .

BeSteCke durchgahend . schwarzes Heft . . . . . . .

AipaccasBßlöffel

. . . . . . . . .. . . .

Fleischmaschinen > ezanderwerk

Große Auswahl in Bl ei « Kristall

Walter Michelson G. m. b . H. , Neukölln , Bergstr . - � 4 .

ReiNER
WEINBRAND

in FRiEDENSQÜALiTflT

MARKE :

GolösMck
Jan . f Mnk HaaU . ZwnlfnlnJnrlaaanag BnrUa 0 <4, Rnatlntcaer Sdr . 48 . TelaRbaa I RSnlcatadt WJ .

j . stuck - nchf : a . g :

WEIHBRENNEREIEN

HANAU a/m .



Kongen - Abgabe

varbchfitten ! Großer Welhnachts - Verkauf !
Durch rechtzeitige und großzügige Waren - Abschlüsse sind wir jetzt noch in der angenehmen Lage , trotz größter Teuerung und Warenknappheit Ihnen

in allen Abteilungen des Hauset noch preiswerte Festgeschenke anzubieten .

Kleiderstoffe Leinen - Waren
Mr Blasen » Klaldsr . . . . . . . . . . . . .Utr . 119 ** HeiS ( l6DtQCh ttarktSille « Qaalhät

. . . . . . . . . .
KU. f9nVelour » r >»is »r

. . . . . . . . . . . . .
mu. i ®5 *

HansWeider - Stoflc 5�� . 575� . . ' � 24 * °
SCllOttCIl doppoUbni «; W»a , grUa ud rot karlsrt Mtr. »0,30 29M

Cheviot fiK &Crati mW» Well », d« pp «Mbntt

. . . . . .
Mtr.

Eollenne k» TomMadaBan ForWo , 100 ea breit . . . KU. E9 * *

vamen - �äntel
Damen - Mäntel , dkiwon « via » «» ! , r » ! « woii « . . . 19T * *

Damen - Hantel , ?». «. v�d . nsw * . 275 "

Damen - Mäntel

. . . . . . . . . . . . . . . . .
«» . oo . 450M

Damen - Mäntel , »( traeh &a . . . . . . »»«/ «. 375N

Strick - Jacken — . . . . . . . .. . . . .m®. « , . 245 "

Herren - Artikel
Oberhemden m' t ohne Kr «gen . . . . . . .» » » « > i08w

Snmml - Hosenträger w? » . . . » r « « 15W

Strick - Binder � Ti*1®0 ' » rtwMteuaBg « » . . . . . .. is13

Seiden - Schal » o * » ™ sudran

. . . . . . . . .
. . . .33 * °

Seidene ' Selbstbinder stremen . . »», «> 22 "

Schürzen

Oamei - Schürzen vi «i >»r ? » « » » , . . . «». 5« 39** 1

Damen Blüsen - Schörzen

. . . . . . . . . .

« . « 38 "

Eöper - Barcbent » er . « « . . . . « ? . 26 "

Handtücher DrtlJ B0d Gerstenkorn . . . . . . BtuL l ». 50 IS * "

Kaffeedecken - » " « ttie xe » edt v«eab «eht , . . . Stck . 70 "

Bettgarnitnren «i » - s » « « . . . . . . . . 235 * °

Damen - Bius

». CO

54 * *

46 »

59 "

147 #

e n

Flanell - Binsen , kuteetie stmi - « . . .

. . . . .
« un

Woll - Blnsen , Fo�Hb « , Mit tertiger WoUdIc ' rem 140,00 ,

Woll- Jumper , �

Woll - Blnsen . mo* * * » stnu » * . . . . . .. . saooo ,
- - ' Seid, »-

»• 6. 00,Seiden - Binsen 5wÄ ! S tÄ4 * 004

59 "

98 »
175 "

165 "
225 *

Wasche
Damen - Hemden — »• • • • ■ um

Bamen - Hemden , « » ■ » i » » » » « » » . .

Beinkletd «r , Bemdentae » mit Btickeni - Votaot . .

Stickerei - Unterrock » *

UntertaillCB ,

Damen - Kleider
Woff - Kleider . . . . . . . . . . .. wanta 175 "

Trikot - Kleider , «o» uomu� . . v . . . . .275 "

Cheviot - Eleider , neact « K«ob »rtan «. ronn « SMtn 375 "

Woll- Üeider , Popens , w «Uta Kodalvh « . . . . . . . 350 "

Seiden - Kleider , p». F » m« � u «a *» ueMmi » « . . 425 "

Pelz - Waren
Pelz - Kragen * * *

. . . . . . . . . . . .
- - 225 "

PelZ - Kr «g�P Kaniq . oator N. »ebwnii . grofla gimtaulaim 148 "

Herren - Pelz Kragen 195 "

Muffen Konla - Kiturfirt, «

. . . . . . . . . . . . . . . . .
175 "

Klnder - Oarnituren & ,f " » AZ- 138 "

Taschentücher

IJtSBioit -Ttiebcr,
Batik , OSD I Herrea - Xlleher , vmS .

gestickt mit üublaaum ». 73 " mit hustet Kaute StU". t » 50
Itamen raobei . äehwel - ddid Klader - TBeher , m Bildern . IKl

- - - - - - - -7 J ' l I weil» m Dt. Kante SlOok < » * I«er Stickerei Reit »1 00. IOSO <

Strümpfe
j Damen - Strümpfa • » <>» » . mp » iv - g "

Herren - Socken � 6 "

Berlin -SdiineiKrs .
163 HauptMe 163

Ecke OroQgCrscbenstrafie .

Kmiflunis Meim Joseph, M - MM . .
163 Hauptstr . 163
Boke Qjoßgörschenslraße .

% ■'f. ■ ' - ' /UM ' V,T'
'

" - v ' < ' >• ' �

Großer W eihnachis - V erkauf !

Trotz der teuren Zelt bemüht skh die eltbeköimte Firma

W. Bernhard Nacht
Bellc - JlUlance - Slr . tos u . 101 , dldil am Hallfsdien Tor

durch billige Auszeichnung der Waren

das Publikum mit preiswerter Damenbekleidung
in großer Auswahl zu versorgen .

IBIIlis !
Flanelle n/s an . . . . .. . .2000 —2200

Barchent bi «u. ro/a cm . . . 22 ° °

Hemdentoch « » an . . . . .20 ! IO~2600
Handtuch 1. « / « cm . . . . .IS30 - IS50

Wattierlelnen wew — ZS� - Z ? 00

Aipakka 70 cm

. . . . . . . . .

2800

Hemden bestickt

. . . . . . . .

45� —

Untertaillen bestickt . . . . 24 " - 29 »

Schlüpfer blaa . stärkt . . . . S400

Futterleibchen nvig Ärmch . ZS� - Z ? �

Kinder - Trikots to - ioo ig. 3000 —40M

Damen - Strümpfe . . . . . .8 » - Z6 »

Herren - Strümpfe . . . . . S� - SO00

Kinder - Strümpfe plattiert 9 » - 19 »

Staubtücher e - w

. . . . . . .

4�

Seiftücher

. . . . . . . . . . . .

3 » - 4®°

Strickwolle . . . . . .I6o: ) 20 ° ° 24 ° °

Stickerei a cm breit . . . . .15 ° °

Gummiband , Stecknadeln , Twist

Seidenband , Taschentücher usw .

su Mlllgsten Preisen .

Georg Schölzel

CharloUeubarg,Caaers ( r . l2
f. modernen Zahnersatz

. Knapp vormFeuker
1 »—6, Sonntags 10 —12"

Telepbon : Mpl. 7S27

Xorkinibel
kauf . Sie am vorteilbal
testen dir . o Herstellet

A. Sesdau
Aerkstitten fOr feine

Korbmöbel .
Femspr . Neukölln ! 7S9
Ausatoll . u. Yerkaof nur
NeuluAniengruberslrK

mm MM

0061 öemühük
presssn wir auf l>. neuest .
u. schickstenFvrmenzu ben
hMigst. Tagespreisen bei

Düna Krüger
vis - a- vis Sf vermannstr .

Pelz - s® VM » billigst
Go] d stein , Dresd Str . 1,1
a . Hochbahnh . Kottb . Tor

Arbeitskleidung

Hosen
von 45, - —bis 225 , — M

Hemden , Unter¬

hosen , Socken

Berufskteldung
--- Gute Ware las .
Billigste Preise !

Oerh Höhnen
Neakülln ,

Herciannstraße 76/77.

• •

in

KorbrnSlielfl

Kinderwagen
HeUllbeUslelien

SämtL Klnderfahr -
reuft and Möbel

Wilmersdorf
Berliner Str . » 4

SdmtL Reparaturen
scbnellstens

SoDderaDgebote

Bncbblnderel
Kenkölln . Kabar - PHodrleti . Str . 36 - 3T.

Klengel — Petjcbeflt — trtilsmgei
Brlef - Ordeer — Derehssb tlkebScber . ssnx

ZSöhel
taufen Sit nirgends fs

Mllg und a>><
rnie bei

Zfsugsdi
« Sharlo_ _ __ _ _ttcttbttrfl

SBUtnerebotfit Sir . 128
Eck» Schillersttasse .
Ret » Laden . 1 « 7

dederdiete eäe Konkurrenz für

ZshngehiSM , alte Münzen und
sämtliche Schmnckgegenstünds
Roseneck , Neukölln
Zietbenstr . 4, 1, an der Bergstraße .
GröBtw » Ab » atig « bl « t f . HBndler .

in Resten
Stores , Bettdecken

Madras - and .
Kdastlergardlaen

S| KZ. - 6arillneoiirkstin

keiikciln, Bergstr . 67
am Rlngbahnhol ,

Bettwäsche
zu sshdrltpressen l

Darnrnhemde ». Hand -
M» . Tischt. . Schür , est!

« uslchneibe » !
V- rgt » - S % » WW

EckEbreciKsfgfrM

ZeiMspaM !
gebunden , kg 2. 30'

Haue - » et » ,
Inmpeal flasche »!

H- d « Preise

BeDkiüIn. Ä' 78
lapoefdjöft ! Sein Laheit :

Frrnspr . t Neu! Zll «28l

_ _ _ _ _. . . u / Cauitla » a / Bettdomojl
. Inletts / » ante »cjuastoste / ©onO .
Itütti « ßemOen - a - Oluienstancnü Vccco '
| ( Sacbahln * / Söjoltcn / »fsider - Seide
IZtitolaaca / Schürzen / Xo scheu « che *

«est « Oualitütenl Btlligste Preisel

Ella Dehme ! , Neukölln
1Nletnetzstr . 0 Tel . « « « b , Mchardplatz

MIllSIlSMilieilAWWMeil ?
wer z » M. s. gulM i - ImiiliÄls . ?
Max Motel , Schneidermstr .
Neukölln . Ringbahnstr . 3 » ' - Tel . LOS

Lieferung sür höchste Siaaisdeainien
Viel « Anerkennungen u. Danischrethen

Eorb - n . Rohrmöbel
Elg. Fabrik . stets hervorrag .
Neuh . Gr. Ausw. vlll
EdmandVoß . Bln - Neukölln
Berliner St ( «. NdbeHerniann -
platx - Tel : Neukölln 2264
Reparatur , shmtl . Korbwaren

NeuköIlaMöbel * ' ertrieb

Ludwig Rogasacr
Kaiser - Friedrich - Strafte 60

Ecke Atuengniberuraße .
Fernsprecher i NeutiUa $0 £0

Spee/nJlttt :

Schlafzimmer

BecchrSten�netU�

( %' •
1

ILederwaren
in gediegener Ausführung zu soliden Preisen

empfehlt ais praktische Weihnachtsgeschenke !
Friedrich Panneck . saiiiermeisier . Heukölln , Ä' Li8. 5. ii
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